
Impulsbeitrag 
Über die Einbindung von Eurythmie in die landwirtschaftliche Erwachsenenbildung 
 
In der biologisch-dynamischen Erwachsenenbildung wird immer wieder mit Eurythmie gearbeitet. 
Wie und wozu können landwirtschaftliche Kursprogramme mit künstlerischen Einheiten besser 
aufgestellt werden und die Teilnehmenden insbesondere von der Dynamik der Bewegung 
profitieren? Die Erfahrung einer für die Teilnehmenden „freiwilligen“ Eurythmiestunde, die zwischen 
Frühstück und Fachprogramm eingezwickt war, wurde zum Schlüsselerlebnis. Aus der Initiative, die 
Eurythmie aus dieser misslichen Lage zu befreien, wurden Möglichkeiten entwickelt, mit Bewegung 
das Kursgeschehen dynamisch zu unterstützen. Basale Übungen und Improvisationen unterstützen 
nun die individuellen Lern- und Erkenntnisprozesse, sowie die Dynamik im Sozialen einer Gruppe. 
Was ermöglicht die Bewegung des Leibes im Raum? Wie vermag Eurythmie die Begegnungen 
zwischen den Menschen und dem Thema zu bereichern? Welche Verbindungen für die Einzelnen 
zwischen dem eigenen Innen und dem jeweiligen Außen, zwischen Persönlichkeitsreifung und 
Hofentwicklung? „Mir scheint, wir hätten mit der Eurythmie den Lernprozess durchlaufen“ so die 
Wahrnehmung eines Teilnehmenden, der von der Einbindung der Eurythmie in das 
landwirtschaftliche Fachlernen überaus erstaunt war. 
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ist Vertrauensräume zu schaffen und Menschen im Fachlernen in der Entfaltung ihrer Persönlichkeit 
zu begleiten.  
 
simonehelmle@mailbox.org 
 
 


